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Der Sandtrockenrasen befindet sich etwa 1,3 km S Oberzinow am Rand des Nationalparks, 400 m S des Tiefen Zinows. Er fällt recht steil 
nach S ab zu einer lang gestreckten unbewaldeten Senke mit Grasfluren. Im N verläuft ein Weg, ansonsten grenzen großflächig Kiefernforste 
an. Auf dem trockenen, besonnten Hang mit sandigem Standort sind überwiegend Sandseggen-Pionierfluren und Rotstraußgrasrasen 
ausgebildet, die vermehrt Moose und Flechten enthalten. Kennzeichnend sind ferner Arten wie Kleiner Sauerampfer, Hasen-Klee oder 
Zypressen-Wolfsmilch. Kleinflächig sind Gehölze (Kiefer, Besenginster) vertreten sowie an mehreren Stellen kleine Bestände des 
Borstgrases.
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Carex arenaria

Agrostis capillaris Pleurozium schreberi Polytrichum piliferum Rhytidiadelphus squarrosus

Cytisus scoparius Pinus sylvestris Vaccinium myrtillus Deschampsia flexuosa
Euphorbia cyparissias Luzula campestris Nardus stricta Potentilla reptans
Rumex acetosella Trifolium arvense Cladophora aegagropila Cladonia spec.


